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Herren Kreisliga A Gr. 1

TGV Eintracht Abstatt : SV Bad Wimpfen-Hohenstadt 
Sonntag, 02.10.2022, 10:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TGV Eintracht Abstatt gegen den 
SV Bad Wimpfen-Hohenstadt

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:8 in den Spielen und mit 28:31 Sätzen trennten sich die
Spieler des SV Bad Wimpfen-Hohenstadt beim Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga A Gr. 1 am
Sonntagvormittag vom TGV Eintracht Abstatt. Rund 180 Minuten ging das Match, ehe das
Schlussdoppel Kropsbauer / Mödinger das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes einfuhr. Die Heimmannschaft profitierte im 2. Saisonspiel davon, dass die
Gäste mit 3 Ersatzspielern antraten. Starte Leistungen zeigten Kropsbauer und Merz, die in ihren
Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Wenig Chancen ließen Kropsbauer /
Mödinger beim 11:7, 11:9, 11:4 ihren Gegnern Marxen / Obermüller. Keinen Zähler beisteuern
konnten Kucher / Schönemann im Spiel gegen Merz / Bär, das 0:3 verloren ging. Beim Erfolg in vier
Sätzen gegen Lang / Hesser kamen Kubelj / Merz nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Kaum
Chancen ließ Werner Kropsbauer wenig später beim 11:8, 11:5, 11:6 seinem Gegner Carsten
Marxen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Marcus Mödinger, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Matthias Merz verlor. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Nur einen Satzerfolg verbuchte am Nachbartisch Alexander
Kucher bei seiner Pleite gegen Heiko Lang. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Ron Bär wurden dann
Marina Kubelj unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Friederike Merz hatte im Anschluss gegen Kim Obermüller bei
ihrem Sieg in drei Sätzen keine Schwierigkeiten. Keinen Punkt beisteuern konnte Lucas
Schönemann im Match gegen Jonas Hesser, das 0:3 verloren ging. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 4:5. Beim 3:1-Sieg von Werner Kropsbauer gegen Matthias Merz ging nur Satz 1
verloren. Marcus Mödinger konnte Carsten Marxen in einem dramatischen Spiel und großer
Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch besiegen und somit einen Zähler für das Team
beitragen. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Deutlich nach Sätzen war indes
die 0:3-Pleite von Alexander Kucher gegen Ron Bär, eine Niederlage die man vor dem Spiel auf
Basis der TTR-Werte eher so erwarten konnte. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 6:6. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Heiko Lang konnte Marina Kubelj anschließend
den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Es dauerte eine
Weile, bis Friederike Merz ihr 3:2 gegen Jonas Hesser feiern konnte. Das Einzel zwischen Lucas
Schönemann und Kim Obermüller, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte als Sieg
für die Heimmannschaft eingeplant werden konnte, endete wiederum mit einem umkämpften Fünf-
Satz-Erfolg für die Gastspielerin. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Beim Erfolg
von Kropsbauer / Mödinger gegen Merz / Bär konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden.
Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Somit trennte man
sich unentschieden.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TGV Eintracht Abstatt tritt dabei geben den TSV Löwenstein an,
während es der SV Bad Wimpfen-Hohenstadt mit dem TSV Löwenstein zu tun bekommt.

 Statistik:
 TGV Eintracht Abstatt

Doppel: Kropsbauer / Mödinger 2:0, Kucher / Schönemann 0:1, Kubelj / Merz 1:0 
Einzel: W. Kropsbauer 2:0, M. Mödinger 1:1, A. Kucher 0:2, M. Kubelj 0:2, F. Merz 2:0, L.
Schönemann 0:2 

 SV Bad Wimpfen-Hohenstadt
Doppel: Merz / Bär 1:1, Marxen / Obermüller 0:1, Lang / Hesser 0:1 
Einzel: M. Merz 1:1, C. Marxen 0:2, R. Bär 2:0, H. Lang 2:0, J. Hesser 1:1, K. Obermüller 1:1


